
Schiefische privilegirte Zeitung, 
Anno 1783. Mittwochs den 22 Januar. Ro. 10 

Berlin, Dvm 16, Jan. 
Seine Königl. Majestät haben bey des 

HerrrnHezogsvonB aunschweigHochfürstl. 
Durch!. InftlNifneregimeut den gefreyten 
Corpora! Herrn von Seckendorff, zum Fähn¬ 
rich; und 

Bey dem Rohrschen Curaßlerregiment den 
Cornet Herrn von Wuthenau, zum Lleutes 
nant; und den Fahnjunker Herrn von Lut-
tow/ zum Cornet zu declanren; desgleichen 

Die von dm Altmättlschen Star den auf 
den bisherigen Rtteerschafls Rath, Herrn 
Baron von Gayl, gefallene Wahl eines Land-
Raths allergnädigst zu approbn'en,undDem-
selben, die Beiiallung darauf ausfertigen zu 
lassen, geruhet. 

Dienstags war die dritte öffentliche Re¬ 
doute, bey welcher der anwezende Kömgl. 
Hof, im Saal des Opetnhauses, an ver-
schlednen Tafeln M M . 

Der Herr Graf zu synur) Königl. Dck-
nischer Kammerherr, ist von Cassel allhler 
angekommene und 

Der Herr Graf von Zanofivieß, nach Pbe 
iersburg abgegangen. 

Bey der am Dienstage Nachmittags und 
gestern fortgesetzten Classenlotterle-Ziehung, 
fiel der Hauplgelpinst von 120OO Rtblrn. 
auf Nr< 1260. nach Embden bey Eltmelach 
Levy; der zwepte Gewinnst von 6000 Rthl. 
auf Nr. 16556. nach Breslau bey Wenzell 
zwey Loose von 1500 Rchlrn.aufNr.5244. 
und 7469. nach Halberstadt bcy Hein cke> 
und pach Wusterhausen a. d. Dosse, bey 
Timann. Drey Loose von icxx) Rthlrn. 
auf Nr^ 3396.14094. und ly507. nach Hak 
berfiadt bey Heinicke. nach Osterwnct bey 
Kirchner, und nach Warmbrunn den Hor¬ 
nig; secks Loose ron 500 Rthlrn. auf Nr . 
22984 7615, IVl89« H07I Hl9Z2, Ussh 



,4735* tn Berlin bey Hayne, Levin Sachs 
und WaUach, nach Naugardt bey Schmidt, 
nach Potsdam bey Harprecht, und nach 
SolbtndeyEuteneuer; SechsLoosevon 250 
Rthlrn. aufNr. 552.I4l53-15275.16490. 
17170. und 186(14. in Kerltn, bcy Davld 
Lazarus, nach Breslau bey Korn len. und 
Wenzel, nach Frankfurt an der Oder dey 
Schlefinger, nach Halberstadl bey Leckeny, 
und nach Schweidmtz W A. G. Klose. 
Fünf Loose von 150 Rthlrn. auf Nr. 138^ 
2067. 1^092. 14935 und l66s5 iiz Berlin 
bey Iac. Meyer undWeydmaun, nach Bo¬ 
chum bey Ecker, nach Laudeshuth bey Die¬ 
trich, und «ab Potsdam bey O. Moses; 
und fünfzehn Loose zu z oo Rthlrn. auf Nr . 
8? 1452. 2584 2889 44^2. 5124 «4?5. 
10442. t 1637 l 2798.12804 l 356b. 1725c). 
17426. uno l874l^itt Be lm bey DM»Abra^ 
ham, L Hanau SalaTarone, Schwenzer, 
Scieffeli«s und Weydmann, nach Breslau 
bey Wenzel, nach Cleve bey Isaac, nach 
Hallebey Rodiio,nachLattdsberg bey Pietsch, 
nach Len bey M Joseph, zweynzal nach 
Pase vaick bey Klelnmakn, nach Schidlitz, 
im Haupt Comtor, und nach Spandau bey 
Rüppel. Heute Nachmittag, wird mit der 

Berlin, den 5 3. Januar. 
Bey der am Dannerstage Nachmittags 

und gestern fortgesetzten Classenlottene-Zie-
hung,^fielen der dritte höhere Gewinn von 
gooO Nthl. auf No. 1570 nach Aurich bey 
Balllus i Avey Loose ooa 1500 Rkhi. auf 
No. F2665. und 17)82. nach Atendat bey 
Schwarz und nach Templin beyFleyschmidt; 
^)rey Loose von l vo Rthl. auf No 5168. 
31343/und i lyo6. in Berlin bey A.Moses, 
uach Carthaustn bey Wincthaus und nach 
N udamm bey Gerbitz; Zwey koose von 500 
Rthl. auf Ho. 2540. und lo?57. nach Leer 
bey Joseph und nach Scolpe beyHeytt; Oie^ 
ben Lovfe von 250 Rtyl. aufNo. 209;^ 6329. 
6935. 9t 18 ^3299. 15779. und l9o)8 tn 
Berlin bey Sckwenzer und Trappen, nach 
Aschersltben bey Moses, nach Breslau bey « 

Gampert, nach Königsberg ln Preußen bey 
Jonas, nach Minden bey Müller uno nach 
Quedlinburg dey Mlchelsen; Sieben Loose 
von ^ i>Rth l . aufNo. 2792, 3^34. 7726. 
i i4>>6 16976 17375 und 17520. in Berlin 
bey I<C.Meyer Schwenzer undMydmann, 
nach Fneoeberg in der Reumalk beyS.Ia^ 
ccb, nach Schweibulz bey beul Ealzcontr. 
Scheffter, nach Stendal bey O hlers und 
nach Wesel bey Isaac; und Funfzehezz Loose 
vo î i(x> Urhl. auf No. 187. 4161. 5454. 
684^ 78l5> 88b8. Y499. 11439. 12657. 
12752. 13325. 15040 z5105 19119. und 
l y l98. ln Berlin bey Urmann, undzweymal 
bey Weidmann, nach Breslau bey S . W. 
Klose, undzwiylnalbey Wentzel nach Egeltt 
bey Kqrstedf, nach Friedeberg bey S . Jacob, 
nach Glogau bey Qionyfius, nach Groß-
Strelitz bey Böhme, nach Holle bey Siol l , 
nach Herford bey Schröder, nach Königs¬ 
berg in Preussen bey Wagener, nach Pase-
waickbeyKleinmann ulid nach Templtn bey 
Freyschmlot. Heute Nachmittag wird wei¬ 
ter gezogen. 

Wien, den 1. Januar. 
Da die Rebe, welche der CardlM-Eejbt-

schof bey dem öffentlichen UeberZange der 
Prinzeßtn von Würtemberq zur Römisch-
Katholischen Kirche gehalten hat, dle Bestim¬ 
mung dieser Durchlauchttgstm Prtnzeßm 
nicht meh^ zweifelhaft lüßt, so theilen wir sie 
sie hier ganz mlt. Sie lautet folgender Ge¬ 
stalt : 

„Mitten unter allen den feyerlichen Hand¬ 
lungen der Religion welche Ew. Durchlaucht 
m Gege wart unsers Alle: durchlauchtigsten 
Monarchen und des ganzen Kaiser!. Höfts so 
eben begar gen haben kann ich dieRathschlüsse 
dttfer 5ottUchenWeisheit,dle mit ihrerMacht 
von Ende zu Ende reichet, und alles mit 
Sanflmuth anordn t, bloß anbeten. Ge-
benedeyet sey der Vater unsers Herrn Jesu 
Chlml, der Vater der Bannherzigkeit, und 
der Gott alles Trostes, welcher Eure Durch!, 
durch Wege, die Er nur wenigen Seele» 
durch seine Barmherzigkeit zubereitet, zu ftt-



ttM »umbeibaken slchbe Ferusen hat. Die 
in dem hoheft Liede 

Salomonls mußte thren Geliebten über steile 
Anhöhen, durch Sträuche und Dörner auf¬ 
suchen. Was für ein Unterschied ist aber nicht 
in dem Wege, den Gott mil Ew Durchlaucht 
eingeschlagen hatt Dieser Herr, dessen Ei 
genschaft nichkS als Güte ist, hat Oie, Durchs 
Wuchtigste Fürstin, nicht durch die Wege der 
Arbeit, der Drangsalen und Mühseligfetten, 
Indern durch alles, was nur das glänzendste 
und grösseste äusErden genannt werden mag, 
durch die Wahl welche Se. Majestät, der 
Kaiser, mit Ihnen getroffen haben, um Sie 
mit Seinem DurchlauchtigzienNeffen zuver-
binden, zu sich gerufen. Hieraus können 
Oi? adnchtmn, Durchlauchtigste Färstin, 
von was für einer ErkemulichkeltSie sin den¬ 
jenigen, welcher der König aller Könige, und 
ein Herr aller Herren ist, wie auch für un-
ftrn Monarchen, als dessen Ebenbild und 
Stellvertreter auf Erden, Sich durchdrun 
gen suhlen müssen. — Um gerechtfertigt zu 
«erden, müssen wir von Herzen glauben, und, 
zur Erlangung der Seligkeit, das Glaubens¬ 
bekenntnis mündlich ablegen. Eure Hoch-
fürstl. Durchlaucht haben eine sowohl als die 
andere dieser Wichten in Erfüllung gebracht, 
und ich zweifle keinesweges, daß dieser Glau¬ 
be, ohne welchen wir Gott unmöglich gefal¬ 
len können, lebenslänglich tief in Ihre Seele 
eingegraben sey, Ihren Geist belebe I h r 
Herz entzünde, und Ihren Willen sowohl, 
als Ihre Handlungen bestandig leiten werde. 
Lassen Sie Sich also, Durchlauchtigste Füre 
stin, meine aufrichtigen Wünsche gefallen, 
die ich heute wegen einer Begebenheit zum 
Allmächtigen abschicke, welche für die Katho¬ 
lische Kirche, wovon Höchstdieselben ein 
Durchlauchtigstes Mitglied geworden sind, 
eben soveranügt al 5 für Ih r eigenes Heil er-
forderlich ist. Endlia bitteich Sie, Du chl. 
Fürstin, Sich überzeugtzu hallen daß un¬ 
ter den glücklichen und schmeichelhaften Zeit; 
puncten, die ich durch die unsterbl che^Wohl' 
thaten Ihret Majestät, der verewigten Kai-

ftrin-Mltig<t,, Kl«eelchettWbMens,w^ 
rend des langen Laufes meiner Jahre oft und 
vielmal erlebt habe, sich kein einziger befinde^ 
an welchem ich stätkern Ankheil genommen 
hatte, als an demjenigen, der mich zum Ver-
ttauten Ihrer Gesinnungen in Anlehungder 
FrömmigkeitunbReligion machet.,, 

Die Abreise Sr . Majcfiä' des Kaisers nach 
Peft war aufden l4tezj dieses.festgesetzt, unV 
alle hierzu nöthige Anstalten waren bereits 
getroffen, als unvermuthet am izttn dieses, 
aufallerhöchften Befehl, alles rüctstellig ges 
macht wurde: und seitdem hört man nun, 
daß oiese Reise garmcht vor sich gehen werde. 

Mt t den hin in Garnison liegenden Trup¬ 
pen wurden in voriger Woche, ungeachtet der 
sehr rauhen Witterung, und des unaufhö l i -
chen Tobens der Winde,die scharfstenKrlegs-
Übungen vorgekommen. Die Infanterie 
wurde unter andern auch mit den sogenannt 
ten spanischen Reitern, und im Feltenauf-
richten und abbrechen geübt. Die Artillerie 
ist ebenfalls unaufhörlich mit Manoeuvrire» 
und andern Ai betten beschäftiget; so sollen 
auch wegen Mangel genügsamer Büchsen-
sctafter etliche icD Ttschlergefellen angekom¬ 
men worden seyn, um Flintenfchäfte zu ver^ 
fertigen. Aus den hiesigen Vorstädten wer^ 
den noch immer Recruten ausgehoben, und 
von dem Lande werden deren ebenfalls täglich 
eingebracht 

Nach glaubwürdigen Nachrichten solle» 
künftig aue CoNegia an der hiesigen UniverfiF 
tat in deutscher Spract e vorgekstn werden^ 

B ö h m e n . 
,Den 7. d. M.war zu P ag der seyerltche 

Inftallatio^saclus des obersten Hrn. Burg« 
grafens Fran^ Anton Grafens von NsstlK 
und R neck. Er ging in Gegenwart des ge-
samnuen Personale aller kanbesdttastefiett 
vor sich deme der H . Burggraf durch de» 
Grafen I ^ py Wityeim vonNostizundRi-
nek Sr . Rom Kais. Majest. wirklich ge-
heiinen Rath, und obersten ka^de^tamme-
rerdes ö ig eichs vorgestellt wurde. Dee 
Herr Gubeml»ls«remlr Herr Ferd.HiNsch 



las babey ble zweyafferhöcbfienHofrefcrlpte 
w Betreff der Erhebung Sr. Excellenz zur 
ObristburggrafenVÜlde, und des in dieser 
W lrde bereits in die Hände Sr . Malest, ab^ 
gelegten Eides.,, 

„Den beyden Priestern Herr Kwis, und 
Herr HerlteS, welche das ihnen im vorigen 
Herbste aufgetragene Religionserklärungs-
geschäste mit Eifer und Sanstmntk zum 
ylöß-en Wohlgefallen Sr . Kaiserl Majest. 
ausgeführt haben, ist durch ein Hofdecret 
diefts allerhöchste Wohlgefallen Sr^ Majest. 
bekannt gemacht worden. Zugleich haben 
Se Majejl.an denHrn.E^zbischof6goldene 
Medaillen geschickt, um selbe den Mtarlen 
don Stauniz, Deutschbrod und Habern den 
Pfarrern von Ileb und Borow, und dem 
Actuarius P. Barth. Mikowetz zu verthei¬ 
len , welche sich im oberwähnten Geschäfte 
Mchfalls verwendet haben. 

Aus Ital ien, den 20. Dec< 
Am ; . Dec.worigen Jahres starb Gellte 

Eminenz Herr Ioh . Emanuel Gmf von Ro-
han Großmeister des hohen Makheser-Rit-
terorbens, zuMallha im 58stenIahre seines 
Alters. Er war gebohren den ly.April 1725, 
erwählt den i2ten April 1775. 

Venedig, vom-o. Dec. 
Der vor einem Jahre von der Gesandt¬ 

schaft am Spanischen Hofe zurückgetommne 
P^ocurator Pesaro, hat einen vorlreftichen 
neuen Verwaltungs'Plan für unser sehr in 
Verfall gekommenes Arsenal entworssen. 
Am i lten ward er in der Versammlung öf¬ 
fentlich vorgelesen, man fand aber doch viele 
Puncte, derentwegen man ihn verwarf; 
hingegen erwählte man drey außerordentliche 
Inqmfitoeen, ble binnen; Jahren, mit un¬ 
umschränkter Gewalt versehen, alles das be-
urtheilsn, und anordnen sollen, was bie Ve« 
netlanische Seemacht wieder zu ihrem vori¬ 
gen Glanz zurückbringen kann. 

Stockholm, oom zl.Dec, 
M i t dem 1. Januar wtrb die Trauer f,?r 

Her höchßseellgen Königin Majest. abgeän¬ 

dert werden; zugleich lf i beföhle« werbe«! 
aAe w den Kirchen befindliche schwarze Be¬ 
lle düngen wegzunehmen, auch ist erlaubt: 
daß dte öffentliche Musik in Kirchenundans 
bern Zusammenkünften wieder gehalten 
werde. Den 14. Januar hstt die Trauer 
gänzlich auf. 

Haag,denzl.Dec. 
Ausser der betqnntfn Belohnung, welche 

auf die Entdeckung des Verfassers bes verwes 
geyen Schreibens von der wahrettUrsache des 
Verfalls der Republik gesttztift, find auch 
aller Orten Verordnungen angeschlagen, daß 
derjenige eine Strafe von 6OQO Gulden erle-
gLu soll, der lich unterstehen wird, gedachte 
Schmähschrift aufdas neue drucken zu lassen, 
und in das Publikum zu bringen. 

Haag, vom 4. Januar. 
I m Texel sind voriges Jahr folgende 

Schiffe eingelaufen: Von Archangel 22; 
^ou Bergen i z : von Bordeast9o; vonCas 
dix 29; von Königsberg 51 ; von Kopenha¬ 
gen 37; von Elbingen 15 ; vonOethenburgi5l 
von Hamburg 19; ronHl.ll 14; vonLivvrnp 
17; von Lissabon 37; von London 4 1 ; von 
Memel28; von Nantes z i ^ aus Norwe¬ 
gen 140; vonOstende 78: vvnl 'Orientiz; 
von Petersburg i z ; von Riga ^ 1 ; von 
Rouen2s; aus Schottland t i ; von Cen-
dres i 6 j von Stettin 17; von Stockholm 
12; vonSt.Ubeslo; undvon Wyburg i i . 
I m Vlie liefen folgende Schiffe ein: Vo» 
Archangel l o ; von Bergen 12; von Kss 
nigsberg 43: von Kopenhagen 4 ; ; von El-
dingen 15; vonGothenburgii; vonHam? 
bürg 32; von Libau 19; von Memcl7y; 
aus Norwegen 185; von Petersburg 12; 
von Plllau 17; von Riga 79; von Stettin 
19; von Stockholm 15; und von Wlndau 
l y . — Es heißt: daß dem hohen Krieges¬ 
rath, welcher der Provinz Holland jährlich 
au fkau fend Thaler kostet, ejn< sehrgroße 
Veränderung bevorstehe. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. w . Mittwochs den 22Januar. 1783. 
^ , l der privilegirren Schlesischen Zeimngs^ Expedition, Wilhelm Gottlieb Rorne 

Buchhandlung, ist zu haben: 
1) Luict gegen die Mißbräuche der überHand genommenen Ehescheidungen. Ol:I)«c» Berlin, den»?«»» 

November, Fol. >?»2 4 sgr. 2) Berlinische Mönathsschrift herausgegeben von G. Gedite und I . E. 
Blcstcr, 178;. Januar, 8. Berl. 8 sgr. 3) C. P. Moritz, Magazin zur Erfahrungsselenkunde a!> 
em^eschuchfürWelehrttundUngelchrte, »fterBand, ilesStück, gr.8. das. 783 »3 sgr. 4) F S -
G. Sack, Gottgefällige Wohlthättgleit, eine Predigt, gr. 8. das. ?8; 3 sgr. 5^ Die Richtigkeit der 
Mrwandllung der Metalle aus der wahrhaften Begebenheit welchesichimJahre i?6i. z« Koblenz mir 
einem Adepten Namens Gcvrge Stahl zu getragen hat, 8. Leipz. 78; 5 sgr. 6) G. F.Staudlitt, 
Gchluäbische Blumenlese aufdas Jahr »733. gr. i'.. Tüb. 15 sgr. 

Der hielte Theil des medicinischen, anatomischen chemischen und alchymistischen c»-
«lozi wird in Mlhe m Aoltlteb Korns Buchhandlung an die Liebhaber gratis ausgegeben. 

(Käict»l-<l!it2lio des Starosten Lhaddäusprzelusky.) Nachdem der Starosi 
Thabdälls Przelusky auf die bereits ehehin an ihn erlaßene cirzrio» Ha^ermmumOommi-l. 
üoni8 den z I un l l e. 2. um sich über die Ansprüche seiner hlerländischen^rsäitorun» zu erklä¬ 
ren, nicht erschienen, auch die Könlgl. Oberschlefische Oberamtsregierung auf die erlaßene 
keyuiürorialez von der Könlgl. Pohln. Kron-Gros-Schatz Commißion zu Warschau mit 
keiner Antwort versehen worden; so wird derselbe hierdurch öffentlich vorgeladen, in einer 
Zelt von l2 Wochen, vom 17 December e.2. an gerechnet, wovon 4 Wochen für den ersten, 
4 für den zweiten, und 4 für den dritten Termin zu rechnen, und zwar spätestens in dem lez-
«rn Termine, welcher lul, prZejnaicic, ansteht, den l i Mar t i i 1783. Nachmittags um g Uhr 
auf der hiesigen Könlgl. Oberamtsregleruug entweder ln Person, oder durch einen mit gehö¬ 
riger Vollmacht versehenen Mandatarium zu erscheinen, sich über die Forderungen stiner 
Creditorum zu erklären, und im Fall er solche nachgeben, oder solche schuldig zu seyn überwie¬ 
sen werden sollte, entweder Zahlung zu leisten, oder, wie seine Gläubiger befriedigt werden 
könne,, nachzuweisen, und desfalls Sicherheit zu bestellen, bey seinem ungehorsamen Aus, 
senbleiben aber zu gewärtigen, daß er der wider ihn eingeklagten Forderungen für geständig 
werde declarirt, und ln Folge dessen solche aus seinen hinterlassenen Effekten werden bezahlt, 
oder sonfien von ihm b«ygetrleben werden. Wornach sich derselbe zu achten hat. Brleg, 
den 2y Nov. 1782. Könlgl. Preuß. Oberschles Oberamtsreglesung. 

(.Warnigungs-Anzeige.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, baß eine 
Weibsperson wegen verheimlichter Schwangerschaft und Geburt und dadurch erfolgter Ver¬ 
wahrlosung ihres Kindes, öffentlich zurStauve geschlagen und auf Lebenszeit aufdle Ve-
stung gebracht worden. Brieg den zo D « . 1732. 

König!. Preuß. Oberschles. Oberamtsreglerung. 
(Warnigungs-Anzeige.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß ein« 

Weibsperson wegen verheimlichter Schwangerschaft und Geburt, auch unterlaßener Vor¬ 
zeigung des von ihr gebohrnen Kindes, mit Zehnjähriger Zuchthausstrafe belegt worden. 
Brieg den ZoDec.l782. K. Pr. Oberschl. Oberamtsregierung. 

( Qnt io der Gläubiger an den Rörnerschen kunäum.) Dohm Breslau den 
14 Jan. 1783. Alle diejenigen, welche an den auf der Pfarrteylichen Jurisdiktion S t . Nl» 
colai vor Breslau gelegenen und verkauften ehemaligen Körnerschen lunäum einen R< 1 ts-
beständlgen Anspruch zu mache» haben, werden aufven peremtorlschen Termin den 26 März 
c.,. Früh um loUhr vor hiesige Dohm-C^p'tularVogteyamtsCanz!ey ,u kiq »idirung un^ 
Iustificiruns ihrer Forderung lub 9««» prZeelus,« e«rpe«i ülenui hl«mu »orgeladen. 



(Auctions-Catalsguszu huben.j) I n Leuckart und Compagnie Buch- Mufi^ 
und Kunst wird der erste Theil des Hu6i0N5>0Htaloßi von 
der Bibliothek des sel. OoÄoris Vleä. und Necani der Mediclnischen Facultät Hrn. M . Mor-
genbessers, welche den 3 Marttl ihren Anfang nimmt, an die Bücher-Liebhaber ohnentgeldlich 
ausgegeben. 

Spickgänse, Preßganse, Westphälinger Schinken, Sprotten, achte Harderwlcker Bücklings 
andere Backilnge^ 
sie französische feine Conficturen, der befannte dellcate geräucherte Lachs, auch dergleichen 
Mittelsorte, margonirten Lachsund Brücken, f. Eydamer- und Süßmilchs Käse, Eyder-
Dohnen, f. Champagner und Bourgogner Weine, geräuchert Hamburger Rindsteisch, detto 
Pöckelfieisch. Rußischer Cavtar und frischer Lachs, die allerbeste Sorte, werden binnen etli¬ 
chen Tagen eintreffen. _^_»_^_>^_______^___^^^ 

(Zu vermiechen.) Auf der Albsechtsgasse in No. 1376. ist diezweyte Etage, beste¬ 
hend in 4 grossen Zimmern, 1 kleinern Stube nebst 1 Cabinet, Küchel und Zugehör, zu ver¬ 
mieten, und aufOstern zu beziehen. Nähere Nachricht ist in gedachter Etage zu erfragen. 

(Zuvermiechen.) I n No. l2l?.amRinge 
ßub^^nd allel^f^ aufOstern zu vermiethen. 

WoldeneIagduhr so aufbehälrett.) Hundsftld. Es hat den 6 Nov. 1782. all-
hier ein verdächtiger Mensch eine goldene Iagduhr verkaufen wollen, welche ibmaber abge-
yomlMN und aäDepolKum behalten worden, und hat sich, im Fall solche irgendwo gestohlen 
worden, der Eigenthümer deshalb beym Policey-Burgermeister Siegle Hieselbst m melden. 

(verkauf zweyer Sandgücher.) Camenz den zo Dec. l 782. Dem Publiko wird 
hiermit bekannt gemacht, daßzwey im Grottkauischen Ereiße ohnweit Münsterberg belegene 
Herrschaftliche Landgüther, deren jedes mit einem Wohnhause versehen, aus freyer Hand zu 
verkaufen sind, wovon der Stifts-CssNiler Herr Fuhrmann zu Canle«<z nähere Nachricht 

__———>« ^ « ^ . . —-
(Ochse so aufgefunden worden.) Da den i^ten dieses ein PohlnischerOchse in 

hiesiger Pohinisch-Würbitzer Waldung aufgefunden und in dafiges Gerlchksamt eingebracht 
worden, so kan der sich dazu legitimirende Eigenthümer gegen Erstattung der Futterungs-
und anderer Kosten selbigen wieder erhalten. Solte sich aber in einer Feit von 14 Tagen nie« 
wand dazu legitimiren, so wird derselbe verkauft und das Geld einige Feit in Depofito ver¬ 
wahret werden. PohlnifH-Wü^bitz deni6Iam 178?. ' 

" (L3läal> l̂c2ci<> der Eigemhümei: verschiedelter Zoll-^ondravemions Sachen.) 
Lx 6el ßHtione derer König«. P euß. Hochwohllobl. Glogauisthen Provinciat-Acci e- und 
Zoll Ge ickte wird hiermit jedermänniglich bekannt gemaW, daß am 13 Iuni i 5782. des 
Dresdner Fuhrmann" Ioh. Gottlieb Frohburg seinem SGafner Gottlieb Adam, hier zu 
Naumburg am Queiß in Schlesien, von dem König!. Preuß. Ioli-Accise Amte erstlich: zwey 
Schubkästel u'id 2 Päcklel Waaren welche mit einem von Johanna l̂osina Ktrchnertn sub 
Dato Dresden de^ i6May l/82. ausgestellten an N Schätze, Gastwirth zu Po nischLissa 
oddreßirten Frachtbriefe, zwe tens: 3 Mstel mn Waaren, welche mit einem von Gottfried 
Schwarzbacd sub 3ww Dreien den ? 8 May 1782.an Ioh.Gottlieb Sauerbier zu Warschau 
addreßl len Frachtbl kfbegleift t gewesen darum in Beschlag genommen worden^wrtt in de¬ 
nen F achtb ies n, u^d z^fo! e d r̂felben dem Scbafner Gottlicb Adam der Hnhalt dieser 
Schubkästel p^cfspl llnd K^st l a ̂  allenM übles u"dHolzwaaren zu re p 7o,ind i , R t h l . 
«ngegeben, darlmzen aber Rauche und Porcellatn-Waaren zu resp. 26 und 6o Rlhl. 7 Gr. am 



saMten Werthe gefuttbett, und solchemnach eineZoll-Comraventiou samitsegangen wor^ 
den. Wann nun in dieser Contraventions-Sache auf das in 3ermino den 6 Nov. 1782. ab¬ 
gehaltene Verhör die Vorladung derer Eigenthümer und Versender gedachter in Beschlag ge¬ 
nommenen Rauche und PorceUainwaaren perLäiaales, mithin durch öffentlichen Aushang, 
Zeitungen, undIntelltgenzblatter verordnet worden, und ich zur Unterfuchungder beganges 
nen Contravention den 2 April 1733. als ̂ ermmum peremrormm angesetzet; als ejtire ich 
hiermit öffentlich: 1. Die Aussteller derer vorstehend beschriebenen Frachtbriefen, nehmlich ^ 
2) die Johanna Rostna Kirchnerin, eine im Gebürge bey Annaberg inSachsen sich aufhaltende 
twt hölzernen Schnitzwaaren handelnde Iahlmarktskrämerin, b) den Schneider Gottfried 
Sckwarzbach, wohnhaft in der Fl ledrichsstadt bey Dresden. 2. Den Gastwwh Schulhezu 
Polnisch Lissa und den Johann Gottlieb Sauerbier in Warschau, als an welche beyde die in 
Beschlag genommene Rauch- u^PorcellainMaaren nach denen aä^i ia befindlichen Frachts 
briefen addreßiret gewesen. 3. Alle und jede, welche ein Eigenthum an benannten Waaren 
oder sonst einen rechtlichen An- und Zuspruch zu haben vermeinen, besagten Tages als dezr 
2 April ? 78?. Früh um y Uhr hier zu Naumburg am Qneiß ln Schlesien, vor mlr dem Sti f ts-
Secretalr Steiner in meiner Behausung in Person zu erscheinen über die begangene ZollZ 
Contravention Red und Antwort zu geben, und gegen die ̂ onsscätion derer oft bemeldsen i» 
hiesigem Beschlag befindlichen Rauch-und Porcellain Waaren ihre rechtliche Nothdarft zu 
veobachten, mit der ausdrücklichen Warntgung, daß aufden Fall da ste in I^esminn perem-
30sw den 2 April 178z. nicht erscheinen, ohne weiteres Verfahren die Waaren für verfallen 
und auf die gesetzliche Strafe und Kosten werde erkannt werden. Wornach fich zuachlenv 
Gegeben Stift Naumburg am Queiß in Schlesien den i6Dec. 1782. 

Steiner, ^ommillsrius causZe. 
s Lälttlil.Ojrarw des Herrn Houis von Dechen.) Bey dem Magistrat zu Franks r t 

an der Oder ist der abwesende Herr Louis von Oechen aufA^fuchen derer Herren Curat^ 
^lnes Brüdern Sohnes des minorennen Herrn Theodor von Dechen, i n g ^ ^ 
tlnbekandte Erben und Erbnehmer vorbemeldeten Herrn Louis von Dechen, ein vor aüemal, 
und also P6remtorie vorgeladen< daß sie innerhalb y Monath, und spätestens den 2ztett Zul i l 
1783. in öffentlicher Rathsstube, oder in der Registratur persönlich oder schriftlich sich mel^ 
den, von ihrem Leben undAufenthalt Anzeige thun, oder im Fall des Aussenbleibens gewärtig 
seyn sollen, daß nach denen kandesgefehen wider fie erkannt, der Herr Louis von Dechen füs 
todt erklaret, und sein Vermögen, insbesondere sein Antheil an den Iobst und Winstschen 
Lehnszinsen, welche Jährlich aus hiesiger Cammerey gezahlet werden, an seines vorgenand-
len Brüdern Sohn verabfolget, die etwan ünbekanvten Erben und Nachkommen desselben 
aber mit ihrem elwanigen Erbrecht an dem erwehnten Lehnsstamm, nicht weiter gehöret 
werden ftüen. Frankfurt an derOder den i^Oct. 1782. ^___^^^ 

( (ittatl^seIlrörum des Jo l ) . Geo. <t>ueisers.) Rohnttl.ckdm Z Decemb. 1782. 
Nachdem über das Vermögen des Fceydauslers und Garnsammlers Job. George Queisers 
zu Mertzdorf lüoncursuz (^ecktorum eröfnet werden müssen: Als werden alle und jede uns 
bekannteAueiserische dreclitosez 36 li^ui6anclutn etjuKitlcanciumprXtensalul) pcena pr^cluli 
et perpetui Mentii aufden 24 Februar 1783. vor dem dafigen Oräft.Gerlchtsamte Früh um 
y Uhr zu ersckeinen,̂ iesdurch vorgeladen. ^ 

^(UälKai-QrHru) adwesenderScadcttnder cvus IVarcenberg.) Nachdem sich ver-
schiedene hiesige Stadt K'nder, als: 1. Joseph Pierschki, eln Kürschner, 2. Ioh< Pierscktt, 
ein Schmidt z. Johann Gatcermann, ein Tuchmacher 4. Jacob Weigelt, ein Schumacher, 
5<Ioh. Gottfried Mte r , ein Kürschner, 6. Ioh. Schön, ein Schneider, 7. Franz Schön, 



desgl< 3. Franz Fedlsch/desgl. 9. Franz Carl Trompeter, ein Kauftlener, lc>.Anton3rom> 
Peter, etn Schneider, l i . Robert Trompeter, einFleischer, 12. George Suffke, ein Schnei¬ 
der, i z George Friedrich Hofmann, ein Tuchmacher, 14. Carl Hofmann, desgl. 15.Gott« 
fried Mönch, ein Schneider, 16. Carl Hofmann, ein Tischler, 17. Ernst Oiegm. Kusche, ela 
Schumacher, 18. Christian Daniel Kusche, ein Seiler, i9.Gollfr.SiegMüNdIentsch ein 
Büttner, 2O. Franz Hofmann, ein Schloßer, 21. Carl Schura, desgl. 22. George Kroll, 
ein Schmidt, 2z. Ioh . Joseph Seyffert, desgl. 24. George Viertel, desgl. 25. Gottfried 
Raacke, desgl. zum Theil mit zum Theil ohne Wanderpaß auf die Wanderschaft begeben, 
und außer Landes oder unwissend befinden, auch wahrend denen verstatteten Fristen nicht re-
vertiret: Als werben benannte hiesige Stadt Kinder auf allerhöchste Verordnung Einer 
Hochprelßl. König!. K ieges und Domalnen-Cammer zu Breslau d. d. 7 Aug. 2 c. von uns 
hierdurch eciiHalirerciciler und vorgeladen, binnen i2Wochen, vom iZten huj. an gerechnet, 
nach hiesigen König!. Landen zurückzukehren, besonders aber m i'ermino pfgejuckciali den 
3 z Februar a. k. vor uns zu Nachhalft persönlich zu erscheinen, sich über ihren Verbochwtdrig 
außer Landes genommenen Aufenthalt gebührends zu verantworten und das weitere im 
NichterschelnungsfaUe und nach Verlauf dieses Termini aber zu gewärtlgen,daß gegen diesel¬ 
ben in contumaciam erkannt ihr gegenwartiges und zukünftiges Vermögen conNK-irec, und 
zum besten der König! 'Arblitshauß^Cassa eingezogen sie aber aller künftigen Erbanfälle in 
Königl. Preuß. Landen für verlustig erklärt werden sollen. Wartemberg den 11 Nov. 1732. 

(^ietIj-lüiratio einiger Abwesender) Commende Großtintz Mmptschen Creißes 
den 2 Nov l»782. Das Relwsgrafilch v. Falkenhayn Commendatorlsche Gerichtsantt Hie¬ 
selbst citiser a f allerhöchste Känigl. Verordnung nachbenannte, ihrem Aufenthalt nach un¬ 
bekannte Cantonisten undHandwerker, als 1. aus Großtlnh: den Schumacher Joseph Pohl, 
den Riemer Anton Häbig, den Chyrurgus Ignatz Heydrich, den Tlschler Franz Heydrich, 
de «Schumacher F^anz Greulich, und den Brandtweinbrenner Joseph Gander. 2. Aus 
Kleintintz: den Schumacher Carl Engisch. 3. Aus Gletnitz: den Johann Joseph kiebzeit, 
sich binnen 12 Wochen vom 2yten c.m. an gerechnet, peremcon'e aber den2z Februar 1783. 
ovr̂ demselben persönlich zu gestellen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ihr vorhandenes 
Vermögen conNlcilt. und der Zuchthauß-Casse zuerkannt werden soll. ^ ^ . 

(^äittlll citaiw der Zwarta Elisaver Richterischen Gläubiger.) Grelffea-
berg den 20. Decbr. 1782. Nachdem die Handelsfrau Maria Elisabeth Richtern gebohrmt 
Baum sich mlolvenäo erkläret und Lones cedlret/ auch darauf (^nncurlug öder ihr Vers 
mögen eröfnet worden; So werden a l^azittraru alle und jede, welche an dieselbe, quo 
cun^ue ex capite ve! causa einen Anspruch zu haben vermeinen, binnen 12 Wochen, a 
6aro angerechnet, auf den lyten Jan. und ?4ten Febr. besonders aber peremrorie auf den 
l7ten Marti l f. 2.1783. hierdurch, zur Erklärung super Lenes. cell. bonorum. so wie acl 
li^mäanäum Hc juttiscancium prXtensa persönlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, 
lub PNN2 psHcluli, 26 perpetui Memii eckilalirer adcltirt und vorgeladen; Zugleich wird 
der, auf der Debitricln Vermögen, verhängte offene Arrest, dahin mit bekandt gemacht, 
daß wenn von derselben, quo cunque ex eapire. was ln Händen haben, oder an sie zu be¬ 
zahlen schuldig seyn sollte, selbiger solches der daran irgend habenden Compensation, oder 
Prätenfion ohngeachtet, binnen diesen Terminen, allerlängstens vor dem letzten Termine, 
lud poen» l^egi«. 26 HHa anzeigen, und an Niemanden davon was verabfolgen solle. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnadenbs, 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find <mch «ufalknKsnigl.Postämtern zuhaben. 


